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:uppern, , trippeln « von cu}'at', „trampeln «. Der im Slawischen auf <t ausgehende Verbal­
stamm hat meistens auch im Deutschen sein a, von dem sich das e der Infinitivendung 
scheiclel, behallen: b1lba-i1i (:. schlafen ", daher Bube, •Wiege" ; biivat'), Mm-in (»zerstören" ; 
bilmt), dt!cha-in (., blasen"' : thiclwt'), fifra-i1i (, plaudern «; f1fra/, „ brummen), bippa-in (.. schin­
den « ; lilpat'), nuchta-in (, aufspüren" , bemlchta-in, »beschnuppern", N11cl1te, »Schnüffler« ; 
1iuclrnt', , riechen "'), JHiJJ(t-in (>essen" in der Kindersprache; papat), vei1n·eda-in ("verkaufen « ; 
1wedat'). Pf?·a-i11, „schlagen" gehört zu Jnf. prat', 1. S. Pr. pe1·em; päs.~a-in, „ringen« stimmt 
nicht zu pr1.~oi:at" sa, welches allerdings mil p(i.;;at' sa, • sich gürten" verwandt ist; vgl. Pa.~se 
(>Balgerei" : ] )(ts!f· > H.ingkarnpf"). Von Verben dieser Bilclung verrathen mir noch zwei slo­
wakischen Ul'sprung: 1~f1iuitta-in (,sich aufraffen<; matc1t', »tasten«), tdpa-in (»zwängen«; 
trepat', , schlagen «). Pipa-in, »Tabak rauchen « ist von slowak. pip<t, „Pfeife « abgeleitet. 
Die Iluntle jagt man mit dem Rufe zocki (.»pack dich«; coky) fort. 

Während des Druckes kam mir H. FmscHßlER's »Preussisches Wörterbuch" zu, aus 
welchem ich l\Janches w Yorher Angefö1u-tem hätte vergleichen können. Jedenfalls wäre 
t>S eine sehr erspriessliche und dabei sehr einfache Arbeit die slawischen Elemente welche 
hier im Ost- und Weslpreussischen nachgewiesen werden, übersichtlich zusammenzustellen. 

Das T t a l i e n i s c h e zeigt sich weniger empfänglich gegen das Slawische. Slo­
wenische Wörler welche man in Triest und zum Theil auch in Capodistria hör t, sind 
folgende; ich werde diejenigen welche sich in dem Wörterbuch des Triestiner Dialects von 
E. KosonTz (Triest 1877) finden, mit einem Sternchen bezeichnen. Bleussci (auch blaitwi? 
, Närrin , scheint nur in der Umgegend von Capodistria vorzukommen; eine alte Bäckerin 
jm slawischen Dorfö l\Ionte erkläl'le: „bleussa xe donci con lengu<t sai lon,<;(t e catiua; 
Uazen, > slullus", „ fatuus « bei I-LrnnELICIT, blcn1wmti, »närrisch sein " , »narren« bei JANEz1C: 
- aber ss = ::. ?), boba (»Bohne«, zu Capodisli'ia sagt man: fcwa e b ob a .~„e duto 101,i i·ob(I, 
im Sinne Yo11 „se non c zuppa, e pan bagnato" ; 'vcnn aber boba auch als ,ßolmensuppe« 
angeführt wird, so ist zu erwägen dass boba bobba in Ober- und l\Iittelitalien bis nach Neapel 
im Sinne YOn „Suppe«, „Brei«, „l\Iischmasch« u. s. w. bekannt ist; in Venedig und Brescia 
nennen die Gefangenen ihre Suppe boba; nach Sc1.-CNELLER heisst es im Val cli Led1·0 
allerdings »Suppe von Bohnen oder Grrmzeug«, „Sträfiingssuppe"'), bre.schfoza (:.,Bäuerin 
ans der Umgegend, welche Brod nach der Stadt zum Verkauf bringt4', jetzl meislens num-
1/riem genannt; soll Yon dem Namen eines slowenischen Ortes in der Nachbarschaft von 
Triest herkommen), b1·esfna („Bergabhang«, öfter » unbebaules, wildbewachsenes Land«, 
>Heideland• ; 71l'e~il!!t »Bergabhang«, t·i·e.~je, „Heideland «) "bri,gna („ Wacltholderbeete «; ln·in, 
Wachhoklcrstrauch «. Coll. bri11je), b1icua C. Buche« ; bulti-a), ciocltni.zza („Büschel riechender 

Kräulel' • die zum Würzen de1· Fleischsuppe dienen wie sie von den Bauern der Umgegend 
in Triest n•J'kauff werden, auch .~uite gcnam1t. was sonst »goldene Schnitte«, „arme Ritter« 
bedeutet: l.·oc,111 Mim, • Slnrn k • . serh. kocan kocanica. c·okwnica, „ Strunk«, „ abgekömler Mais­
kolben ). *duca (kommt auch in Venetien vor, „Klinke«, echt 1riestinisch nuinG:a; kl11lc11), 
rorito rnrito (zn Capodish'ia i Trog« ; forito - auch alb. koritf. neugr. xo•>r-•>to.), co;;sf6 co.~siccio 
(\·on clen Landleuten und auch dem Stadlvolk gebraucht, »gchenkellet Weidenkorb zum 
Sammeln YOn Früchten", zu Pirano s1ff11a; ko.~ic, „Körbchen « - auch magy. kas), cubfl<<­
(Schi111pfwort für Frauen : 11wta cubilct und in gleichem Sinne 1x1·1J(tl<t mata und zwar nur 
in dieser Wortstellung; !.:obila. ~ Slute ~), cuburfzza ( .Holzgefäss mit Deckel«, der mit ihm durch 
einen durchgPstecklen Slab zusammengehallen wird und in dem die Frauen ihren auf dem 


